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Posaunenchor der ev. Kirche3RVDXQHQFKRU�GHU�(Y��.LUFKH

Landesposaunentag in Ulm 
Eninger Posaunenchor war dabei 
Am vergangenen Sonntag haben sich Württembergs Posaunenchorbläser wie-
der einmal in Ulm versammelt. Schon früh am Morgen machten sich auch 16 
Bläserinen und Bläser des Eninger Posaunenchores mit dem Zug auf den Weg 
nach Ulm. Denn schon um 8.30 Uhr begann die Probe im beeindruckenden Ul-
mer Münster für den Gottesdienst. Das Musizieren mit 3.000 Bläsern im Münster, 
mit einem Nachhall von 8 Sekunden ist eine echte Herausforderung und ein tolles 
Erlebnis. Die Predigt zum Motto des diesjährigen Landesposaunentages „...zum 
Glück ist Gott nah“ hielt Landesbischof Otfried July. 
An vier weiteren Veranstaltungsorten fanden zeitgleich Bläsergottesdienste 
statt. 
Am Nachmittag gab es ein reichhaltiges Angebot sowohl für Bläser als auch für 
angereiste Gäste. Unzählige Chöre musizierten in der Stadt, es gab Spiel- und 
Sportangebote, Stadtführungen und Bläserworkshops. 
Höhepunkt des Tages war wiederum das Abschlußblasen auf dem Münster-
platz mit über 6.500 Bläsern und ebensovielen Zuhörern. Unter sengender 
Sonne wurde gemeinsam musiziert und erfreulich kurze Grußworte von OB Ivo 
Gönner und Landesbischof July gesprochen. Besonders gefreut hat alle, daß 
erstmals in der Geschichte der Landesposaunentage -heuer war der 45.- der 
Ministerpräsident anwesend war. Winfried Kretschmann würdigte den „Posau-
nensound“ als unverzichtbaren Bestandteil der evangelischen Kirche und sang 
beim abschließenden „Nun danket alle Gott“ kräftig mit. 
Mit dem unbeschreiblichen Geläut aller Münsterglocken und dem darauf ein-
setzenden „Gloria sei dir gesungen“ endete der Landesposaunentag und auch 
die Eninger machten sich beglückt nach diesem schönen Tag auf die Heimreise. 

Programmstudium im Münster

Auch Ministerpräsident Kretschmann war dabei

Die Eninger vor dem Ulmer Münster

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Eningen6FKZ¦ELVFKHU�$OEYHUHLQ�2UWVJUXSSH�(QLQJHQ

Von Upflamör zur kleinen Heuneburg und durch das Talsystem der Zwie-
falter Ach 
Sonntag: 20. Juli 2014 Treffpunkt: Rathaus 9.00 Uhr Fahrgemeinschaften 
Länge der Wanderung: 13 km An- u. Abstiege 250 hm Gehzeit : 4 Std. 
Von der Kirche Upflamör geht es am Hang Häderswang entlang zur kleinen Heu-
neburg (nicht zu verwechseln mit der berühmten Heuneburg bei Herbertingen), 
weiter ins Friedinger-, Waldstätter-, Ohnhülbertal zum NSG Tannenhalde. Über 
den Waldrücken zum Mutterbühl. Anschließend geht es vom Fleckenhau zurück 
nach Upflamör. 
Gutes Schuhwerk und dem Wetter angepasste Kleidung ist erforderlich. 
Genügend Getränke und ein Vesper sollten dabei sein. 
Die Wanderung ist für Jung und Alt. Gäste sind willkommen. 
Anmeldung ist erforderlich! 
Wanderführer: Heiko Schuster Tel. 630557 
 
Familienwanderung auf dem Prämiumwanderweg Grafensteige / Wasser-
fälle Bad Urach 
Am Sonntag dem 6.Juli machte sich die Familiengruppe unserer OG auf, den 
Prämiumwanderweg zu erkunden. Vom Maisental ging es an Pferdekoppeln 
vorbei durch Streuobstwiesen zum Gestütshof Güterstein. 
Weiter durch den kühlen Wald bergauf zu den Gütersteiner Wasserfällen. Nach 
mühsamen Aufstieg war der erste Rastplatz am großen Wasserbecken erreicht. 
Hier hatten die Kids alles was sie brauchten. Klettermöglichkeiten und viel 
erfrischendes Wasser. Danach ging es weiter bergan an der Kapelle Güterstein 
vorbei zum Fohlenhof. Hier wurde an der schön angelegten Feuerstelle ausgiebig 
gegrillt und gevespert. 
Gestärkt marschierten wir an den Rutschenfelsen vorbei zu den Hochwiesen 
Uracher Wasserfall. Hier hatten die Jugendlichen wieder Zeit zu relaxen. Für 
einige war dann Staudämme bauen angesagt. Beim Abstieg ins Tal konnte der 
Uracher Wasserfall aus verschiedenen Blickwinkeln bestaunt werden. 

Als wir den Ausgangspunkt unserer Wanderung wieder erreichten, waren alle 
Teilnehmer froh, dass sie an dieser Wanderung teilgenommen haben. HS 

Lothar Schuler
16 Eninger : 6500 Bläser = 2,4 Promille
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